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woxx: Bei der RTL- Wa hl-
de b att e l et zt e Woc he h abe n
Si e si c h mit Kriti k a n der
CSV zur üc kge h alt e n. War
das t akti sc hes Kal k ül,
n ac h de m l a ut Il res- U mfr age
60 Proze nt der Befr agt e n
ei ne sc h war z- gr ü ne Ko ali-
ti o n befür wort e n?

Franç oi s Bausc h: Nei n, gar
ni c ht. Das i st f ür mi c h ei ne
Fr age der Ei nst el l ung. I c h wi l l
mi c h vo n mei ne n p ol i ti s c he n
Geg ner n u nt er s c hei de n, i n-
de m i c h s age, was wi r Gr ü-
ne n a n der s mac he n wol l e n.
Un d ni c ht da d ur c h, das s i c h
da uer n d s age, wi e s c hl ec ht
di e a n der n al l es ge mac ht ha-
be n. Au ßer de m mei ne i c h,
das s di e Me ns c he n i n Wa hl -
z ei t e n wi s s e n wol l e n, was di e
Part ei e n i n hal tl i c h z u bi et e n
ha be n.

Di e Regi er u ngs bet eili-
gu ng der Chri stli c h- Sozi a-
l e n sc hei nt fast si c her. Di e
Fr age i st vi el me hr, wer
wi r d der Ko aliti o ns part-
ner. Wi e di sk uti ere n di e
Gr ü ne n ei ne Zus a m me n ar-
beit mit der CSV a uf n ati o-
n al er Ebe ne?

Uns er o ber st es Zi el i st es,
al s Gr ü ne st är ker z u wer de n.
Aus ei ner s c h wac he n Posi -

ti o n her a us ge he n wi r we der
mi t der CS V n oc h mi t der

LS AP i n ei ne Koal i ti o n - s o nst
bek o m me n wi r nac h her
ni c ht s d ur c hges et zt. Wi r di s-
k uti er e n des hal b i nt er n
ei ge ntl i c h ni c ht ü ber fi kti ve
Vari a nt e n un d Pr äf er e nz e n.
Wi r wol l e n das Dr ei er- Ka-

r us s el l S c h war z, Bl a u, Rot
a uf br ec he n.

Hei ßt das, di e Gr ü ne n
h abe n kei nerl ei A mbiti o-
ne n a uf ei ne Regi er u ngs be-

t eili gu ng?
J e de nf al l s ni c ht u m j e de n

Pr ei s. I c h möc ht e kei ne Ko m-
pr o mi s s e s c hl i e ße n, bei
de ne n uns er e gr üne Ha n d-

s c hri f t ni c ht kl ar er ke n n bar
i st. S ol l t e n di e Gr üne n st är ker

wer de n un d ei ne Cha nc e ha-
be n, ei ne Regi er u ngs bet ei l i -
g u ng z u ver ha n del n, da n n
wi r d di e er st e Fr age s ei n: Was

k ö n ne n wi r vo n uns er e n I de-
e n u ms et z e n? Das ka n n s e hr
u nt er s c hi e dl i c h s ei n, j e nac h-
de m mi t we m di e Gr üne n ver-
ha n del n. Kl ar i st: Uns er
Ha u pt zi el i st ni c ht, ei ne n Mi -
ni st er p ost e n z u bek o m me n.

Si e ware n Trot zki st u n d
da n n l a nge bei der LSAP.
La ut ei ner i nt er ne n U mfr a-
ge li egt di e Zusti m mu ng bei
de n Sozi ali st e n zu ei ner
rot- gr ü ne n Zus a m me n ar-
beit bei u nt er fü nf Proze nt.
Ärgert Si e das?

Nat ürl i c h. Aber das hat da-
mi t z u t un, das s di e LS AP f ür
mei ne Begri ff e j e de ges el l -

s c haf tl i c he Opti o n a uf gege-
be n hat. Ges et zt de n Fal l -
u n d das i st j a n oc h völ l i g of-

f e n - di e LS AP ge wi n nt bei
di es e n Wa hl e n vi el e Sti m me n
hi nz u: We n n si e da n n a us ei -
ner ges c h wäc ht e n Posi ti o n
her a us mi t der CS V ei ne Re-
gi er u ng bi l det, mus s si c h di e
LS AP di e Fr age gef al l e n l as-
s e n, was das f ür i hr e I dee n
u n d I n hal t e be de ut et.

Das müsse n si c h a uc h
di e Gr ü ne n i n der de ut-
sc he n Bu n desregi er u ng . . .

Es i st f ür ei ne gr ü ne Part ei
i m mer s c h wi eri g, we n n si e
das er st e Mal i n di e Re gi e-
r u ng k o m mt. Nat ürl i c h si n d
di e Er wart unge n ri es e ngr o ß.
Vi el e k ö n ne n of t ni c ht ver st e-
he n, das s P ol i ti k vi el Ge d ul d,
Hart näc ki gkei t u n d Aus da uer
erf or dert. Di e de ut s c he n Gr ü-
ne n ha be n es i n der er st e n
Legi sl at ur peri o de ni c ht f erti g
ge br ac ht, i hr e ei ge ne n Erf ol -
ge nac h a u ße n de utl i c h z u
mac he n.

Erfol ge? Der mit gr ü ner
Zusti m mu ng gefü hrt e Koso-

v o- Kri eg war v öl kerrec ht s-
wi dri g, der At o ma ussti eg
h al b herzi g . . .

Der Aus sti e g a us der At o m-
e ner gi e wär e o h ne di e Gr üne n
ni e gek o m me n. Auc h di e F ör-
der u ng al t er nati ver Ener gi e n
hätt e es o h ne si e ni c ht gege-
be n. Nat ürl i c h wür de n di e
Gr ü ne n ger ne me hr mac he n,
a ber si e si n d n un mal i n der
Koal i ti o n. Fakt i st, das s da nk
der de ut s c he n Gr üne n vi el e
negati ve E nt wi c kl u nge n z u-
mi n dest bl oc ki ert wer de n

k o n nt e n.
Das l ag a ber oft a n der

a u ßer parl a me nt ari sc he n
Oppositi o n.

Das sti m mt. Ei ne gr ü ne Par-
t ei ka n n, we n n si e i n der Re-
gi er u ng i st, n ur dar a uf h off e n,
das s si e ei ne ext r e m kri ti s c he
a u ßer parl a me nt ari s c he Op-
p osi ti o n hat. Kri ti s c he Begl ei -

t u ng hi l f t ei ner Regi er u ngs-
part ei vor a nz uk o m me n un d
di e ei ge ne n I dee n ni c ht a us
de n Auge n z u verl i er e n.

Mal e hrli c h, wel c he Ch a n-
ce n rec h net si c h Déi Gré ng
bei de n Wa hl e n a us?

Sti m mu ngs bi l der s age n u ns
ei n P ot e nzi al vo n r u n d 1 5 Pr o-

z e nt Wä hl er sti m me n vor a us.
Aber das si n d U mf r age n.
Uns er e St a m mwä hl er s c haf t
hat si c h vo n a nf a ngs s ec hs
a uf z e h n Pr oz e nt er wei t ert.
We n n al l es g ut l ä uf t, k ö n ne n
wi r vi el l ei c ht me hr Wä hl er

ge wi n ne n.
War u m?

Es i st das er st e Mal , das s
di e Gr ü ne n ges c hl os s e n i n di e
Wa hl e n ge he n. 1 9 9 9 hatt e n
wi r n oc h ei ne gr ü ne Gege nl i s-

t e. Das i st ei ne de utl i c h bes-
s er e Aus ga ngs p osi ti o n. I c h
mei ne, ei ne n Tei l der Sti m-
me n, di e u ns U mf r age n he ut e

pr og n osti zi er e n, hätt e n wi r
s c h o n 1 9 9 4 o der 1 9 9 9 bek o m-
me n k ö n ne n - we n n wi r da-
mal s ni c ht ges pal t e n ge wes e n
wär e n. Zu de m ha be n di e Gr ü-
ne n i n der Cha mber ei ne i n-
hal tl i c h e xz el l e nt e Ar bei t ge-
mac ht. Un d n oc h ei n Pu nkt

i st off e nsi c htl i c h: Wi r ha be n
uns er e Vor ge he ns- u n d Er-
s c hei n ungs wei s e ver ä n dert
un d err ei c he n a uc h des hal b
br ei t er e S c hi c ht e n.

La ut Euro päi sc her Wert e-
st u di e i st der t ypi sc he
Gr ü n- Wä hl er li ber al u n d
h at ei n ü ber durc hsc h nittli-

F RAN Ç OI S B AU SC H

" Wi r kö n n en mehr
Sti m men g e wi n n en"

Will das sc h war z- bl au-r ot e
Drei erkar uss ell aufbrec he n.

Der grü ne Fr akti onsc hef
Fr anç oi s Bausc h

bli c kt opti mi sti sc h auf
di e Cha mber wahl e n i m Ju ni.

(Fot o: Chri sti an Mos ar)

c hes Ei nko m me n. Si n d di e
Gr ü ne n al so doc h di e Par-

t ei der Öko- Yu ppi es?
Nei n. Das i st we ni ger ei ne

Fr age des Ei nk o m me ns al s
der Bi l d ung. Di e U mwel tt he-
mati k, der Zus a m me n ha ng

z wi s c he n U mwel t u n d Wi rt-
s c haf t i st ext r e m k o mpl ex.
Si c h da mi t er nst haf t a us ei n-
a n der z us et z e n, i st ni c ht ei n-
f ac h. U mf r age n z ei ge n, das s
das I nt er es s e a n de n Wa hl e n
un d I n hal t e n bei uns er er gr ü-
ne n Wä hl er s c haf t a m gr ö ßt e n

i st. Si c her mus s es a uc h u n-
s er Zi el s ei n, de n S pr ac hge-
br a uc h z u ver ei nf ac he n. Das
ver s uc he n wi r. Aber das i st
ni c ht mi t pri mi ti ve m Po p ul i s-
mus z u ver wec hs el n.

Mit Ro bert Garci a u n d
Re née Wage ner ge he n a us-
gerec h net di e bei de n Erst ge-
wä hlt e n a us de n z wei

grö ßt e n Wa hl bezi rke n Sü-
de n u n d Ze nt r u m. Bei de
si n d zu de m Alt- Gr ü ne. Wer
wi r d n u n a n di e alt e n Wert e

eri n ner n?
Anf a ngs- Gr ü ne si n d si e si -

c herl i c h. Aber s o wo hl Ro bert
Gar ci a al s a uc h Re né e Wage-
ner ha be n i m mer ei ne n Si n n

f ür Pr ag mati s mus ge ha bt -
t r ot z kl ar er gr ü ner Posi ti o-
ne n. Wi r ha be n ü ber vi el es
k o nt r over s di s k uti ert. Vi el e

i hr er I dee n si n d z u m gr üne n
Al l ge mei ng ut ge wor de n.

1 999 gab es Kn at sc h . . .
J a, bei m Kos ovok o nfl i kt

ga b es unt er s c hi e dl i c he Mei -
n u nge n. Aber das war der
ei nzi ge gr o ße Di s s e ns i n der
Part ei .

Ne be n de m Anti milit ari s-
mus war ei n ze nt r al er

Pu nkt, mit de ne n di e fr ü he n
Gr ü ne n a nget ret e n ware n,
di e Basi s de mokr ati e. Auf
e ure n Ko ngresse n ge wi n nt
ma n zu ne h me n d de n Ei n-

dr uc k, di e akti v e Part ei
besc hr ä nkt si c h a uf ei ni ge
we ni ge.

Nur wei l es a uf uns er e n
Ko ngr es s e n ni c ht me hr s o
vi el e hef ti ge Aus ei na n der s et-
z unge n gi bt, hei ßt das n oc h
l a nge ni c ht, das s wi r ni c ht

me hr st r ei t e n wür de n. Wi r ha-
be n gel er nt, De batt e n gr ü n d-

l i c h vor z u ber ei t e n, das hei ßt,
wi r f ü hr e n de n St r ei t vor al -

l e m i nt er n. Das Wa hl pr o-
gr a m m bei s pi el s wei s e ha be n
wi r ü ber ac ht Mo nat e i n Ar-
bei t s gr u p pe n un d Exek uti v-
r ät e n di s k uti ert. Daz u war e n
al l e Mi t gl i e der ei ngel a de n.

Da n n gi bt es bei Déi
Gré ng al so kei ne n Ba usc h-
Kult, ä h nli c h der Josc hk a-

i si er u ng bei de n de ut sc he n
Gr ü ne n?

Si c her bi n i c h pr äs e nt er al s
a n der e. Aber i c h ver s uc he
mi c h s o vi el wi e mögl i c h mi t

der Part ei a us ei na n der z us et-
z e n. I c h bi n ü ber z e ugt: Ei ne
Per s o n i st n ur s o st ar k wi e
di e Gr u p pe, di e hi nt er i hr
st e ht. I m Übri ge n hat es a uc h
Ent s c hei d u nge n der Part ei ge-
ge be n, mi t de ne n i c h ni c ht
ei nver st a n de n war. Ma n ka n n
si c h e be n ni c ht i m mer d ur c h-
s et z e n.

Vergl ei c ht ma n das Wa hl-
progr a m m 2004 mit de m
v o n 1 999, so h at Déi Gré ng
a n Bi ss v erl ore n. Vor all e m

t r aditi o nell li nke Idee n wi e
di e 35- St u n de n- Woc he si n d
v ersc h wu n de n. Dafür i st
ei ne sc h nell e Ei ngreift r u ppe
a uf e uro päi sc her Ebe ne
a uc h für di e Gr ü ne n kei n
Ta b u me hr. Das kli ngt n ac h

Zugest ä n dni sse n a n di e
b ürgerli c h-li ber al e Mitt e.

Das sti m mt ni c ht. Di e Gr ü-
ne n ha be n l a nge Zei t Gr un d-
s at z pr ogr a m m un d Wa hl pr o-
gr a m m ver we c hs el t. Si e ha-
be n a uf Wa hl k o ngr es s e n i m-
mer s o di s k uti ert, al s wär e

der bl o ße Fakt, das s et was i m
Wa hl pr ogr a m m st e ht, s c h o n

ei ne F or m der U ms et z u ng.
Es mac ht kei ne n Si n n, ut o pi -
s c he F or der u nge n i n ei n
Wa hl pr ogr a m m z u s c hr ei be n,

das l e di gl i c h f ü nf J a hr e gi l t.
Das f ü hrt n ur daz u, das s wi r
uns i m Wa hl ka mpf a ngr ei f bar
mac he n.

Di e Di v ersifi zi er u ng i st i n
all er Mu n de, v o n CSV bi s
Déi Gré ng. Ihre Part ei set zt

v or all e m a uf u mwelt-
fre u n dli c he Tec h n ol ogi e n.
Rei c ht das a us, u m Luxe m-
b urgs Wi rt sc h aft skri se zu
be he be n?

Nei n, si c herl i c h ni c ht. Wi r
br a uc he n ei ne ge na ue Be-
st a n ds a uf na h me vo n de n
St är ke n u n d S c h wäc he n des

l uxe mb ur gi s c he n St a n d ort es.
Dar a uf mus s ei ne St r at egi e
a uf ba ue n. Was j e de nf al l s
ni c ht pas si er e n darf: ei nf ac h
bl i n d i r ge n d was hi er a nz usi e-
del n. Es i st l a ngf ri sti g wert-

l os, ei ne Fi r ma wege n der
g ünsti ge n St e uer n i ns La n d
z u h ol e n, we n n di es e i r ge n d-
wa n n i n ei n La n d mi t ni e dri -

ger e n St e uer s ät z e n u mzi e ht.
Uns i nt er es si er e n Mär kt e, f ür
di e a uc h Hoc hl o h nl ä n der Ex-
p ort g üt er her st el l e n k ö n ne n.
U mwel tt ec h n ol ogi e n u n d er-
ne uer bar e Ener gi e n ge h ör e n
si c herl i c h daz u. Wege n der
Ver k na p p u ng vo n Er d öl , a ber
a uc h wege n der C O 2- Pr o bl e-
mati k wi r d di e Nac hf r age

nac h di es e n Tec h n ol ogi e n i n
de n näc hst e n 3 0 J a hr e n
e n or m st ei ge n. Aber s el bst-
ver st ä n dl i c h i st das ni c ht di e
Lös ung s ä mtl i c her Pr o bl e me
uns er es Ar bei t s mar kt es.

Déi Gré ng set zt si c h zu-
de m für ei ne ökol ogi sc he
St e uerrefor m ei n. Wi e soll
di e a usse he n?

Der Pr o d ukti o nsf akt or Ar-
bei t i st z ur z ei t ext r e m be-
nac ht ei l i gt gege n ü ber de m
Fakt or Res s o ur c e n. Wi r ver-
s uc he n mi t der Ök ost e uer ei -
ne n Aus gl ei c h z u s c haff e n.
Zu de m wol l e n wi r we g vo n
der En d- of- pi pe- Pol i ti k. I m
Mo me nt s c ha de n wi r mi t u n-

s er er Wi rt s c haf t s- un d Le-
be ns wei s e r el ati v be de nke n-

l os der U mwel t - u n d bez a h-
l e n hi nt er her gr o ße S u m me n,
u m di e S c hä de n z u be he be n.
Si n nvol l er i st es d oc h, de n
Pr ei s f ür U mwel t g üt er z u er-
h ö he n u n d das Gel d f ür a n de-
r e Di nge wi e et wa di e Kr a n-
ke nver si c her ung o der de n Er-
hal t u ns er es Re nt e n ni ve a us
a us z uge be n. Ei ne s ol c he
St e uerr ef or m, di e s ozi al a us-
gest al t et s ei n mus s, darf a ber
ni c ht vo n o be n her a b di kti ert
wer de n, s o n der n mus s mi t al -

l e n wi c hti ge n Akt e ur e n ver-
ha n del t wer de n. Wi c hti g i st,
das s bal d et was pas si ert.
De n n we n n wi r he ut e ni c ht
verti ef t e Ref or me n mac he n,
wer de n wi r i n z e h n o der

z wa nzi g J a hr e n gez wunge n
s ei n, n oc h dr asti s c her e Ma ß-
na h me n z u er gr ei f e n.

I nes Kursc hat
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